
Schwabens FDP –
ein Rückblick

Jessica SchreyerKarlheinz Faller
Dipl.-Päd.

FDP-Kreisverband
Aichach-Friedberg

M.A. (Historische Wissenschaften)
FDP-Kreisverband

Augsburg-Stadt



Jessica SchreyerKarlheinz Faller

75 Jahre sind eine lange Zeit
und doch ist die FDP nicht aus dem Nichts entstanden.

Es gibt eine Vorgeschichte.

Wie entstand die liberale Bewegung in Deutschland?
Wer hat für die Ideen der Freiheit, des Rechtsstaat und der Bürgerrechte gekämpft und sie vorangetrieben?

Die wichtigsten Ereignisse
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Die liberale Bewegung
in Deutschland

• Wirkung der französischen Revolution auf Deutschland:
Zuerst Begeisterung, 
dann Ernüchterung durch die napoleonische Besatzung Deutschlands
(Abgaben, Zwangsrekrutierung)

• Nationaler Widerstand verbindet die alte Aristokratie und das Volk, 
Intellektuelle stellen sich gegen die Besatzung

• Folge: „Befreiungskriege“



Befreiungskriege

• Friedrich Wilhelm von 
Preußen: „An Mein Volk“ 
(Erwartung: Volkssouveränität) 

• Bildung von 
Freiwilligenverbänden, 
u.a. Lützower Freicorps 
(Theodor Körner)

• Oktober 1813: 
Völkerschlacht bei Leipzig

• Finale Niederlage Napoleons 
bei Waterloo Juni 1815

• Deutschland frei?

1812 bis 1815



Der Wiener Kongress

• Ziel Neuaufteilung 
Europas und 
Restaurierung der 
alten Mächte

• Ziel Zurückdrängen 
der liberalen, 
nationalen und 
revolutionären Kräfte

1814 bis 1815



Situation in Deutschland 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts

• Im 19. Jahrhundert entstehen Freiheitsbewegungen 
und liberale Parteien zur Durchsetzung bürgerlicher 
Freiheitsrechte und demokratischer Verfassungen.

• Die Bewegungen wird anfänglich von der 
Adelsherrschaft und den autoritären Staaten 
massiv unterdrückt.
Aber es regt sich Widerstand!

• Die Göttinger Sieben

• Hannoverscher Verfassungsbruch durch 
Ernst August I. (1837)
Entlassung von 7 Professoren (u.a. Gebrüder Grimm)



„Volksfest“ nach Verbot einer 
politischen Versammlung, faktisch 
aber die erste Großdemonstration 
in Deutschland.

Forderungen:
• Versammlungsfreiheit, 
• Pressefreiheit,
• Meinungsfreiheit, 
• Bürgerrechte,
• nationale Einheit, 
• Neuordnung Europas,
• Volkssouveränität,
• religiöse Toleranz.

Folgen direkt: Prozess gegen die 
Hauptakteure, Gefängnisstrafen

Erste politische Demonstration in Deutschland

Hambacher Fest
28.05.1832



Die Revolution von 1848/49

• Heppenheimer Tagung: 
die Liberalen geben sich ein Programm 
(später Gründungsort der FDP 1948)

• März 1848: Aufstände in Baden, 
Bayern, Preußen, Österreich

• Erste freie und allgemeine Wahlen 
in Deutschland

• Eröffnung der Nationalversammlung 
in der Frankfurter Paulskirche

• Verabschiedung der 
Paulskirchenverfassung

• Putsch der alten Mächte 
gegen die Verfassung

• Flucht und Vertreibung 
vieler Aufständischer.



Die Paulskirchenverfassung

• Erstmals werden die Grundrechte formuliert

• Verfassungsrang erhalten:
Freizügigkeit
Unverletzlichkeit des Eigentums
Aufhebung der Todesstrafe 
Freiheit der Person 
Briefgeheimnis
Freiheit von Wissenschaft und Lehre 
Versammlungsfreiheit 
Redefreiheit

• Paulskirchenverfassung  
Grundlage der Verfassung von Weimar 
und unseres Grundgesetzes



Reaktionszeit:
Stillstand und Neubeginn

• Liberale ziehen sich (vorübergehend) aus der Politik zurück, 
werden mit Strafverfahren überzogen.

• Grundrechte werden wieder aufgehoben.
• In den Ländern unterschiedlich, werden Presse- und Meinungsfreiheit eingeschränkt
• Aber es wird erkannt, dass die Wiedereinführung absolutistischer Vorrechte gegen 

das emanzipierte Bürgertum nicht mehr möglich ist.
• Gründung des liberalen „Nationalvereins“ als erste politische Massenorganisation in 

Deutschland (25.000 – 30.000 Mitglieder)
• 1861 Gründung der Deutschen Fortschrittspartei als erster Partei in Deutschland.

Die Partei entwickelte sich zum Sammelbecken aller liberalen Kräfte in Deutschland.

1850 bis 1866



Liberale Politik von 1866
bis Ende des Ersten Weltkriegs 

• Bei den Reichstagswahlen 1871 erreichen 
die liberalen Parteien zum ersten und einzigen Mal 
die absolute Mehrheit.

• Liberale geteilt in 
Fortschrittspartei und Nationalliberale

• Wichtiges Thema: die „Parlamentarisierung“

• Friedrich Naumann gründet den Nationalsozialen 
Verein. Er propagiert einen sozialen Liberalismus.



• Gründung zweier liberaler Parteien: 
Deutsche Demokratische Partei (DDP) und 
Deutsche Volkspartei (DVP)

• Reichstagswahl: DDP wird mit 18% drittstärkste Kraft, 
DVP 4 %

• Walter Rathenau (DDP) schafft es durch den Vertrag 
von Rapallo Deutschland aus der außenpolitischen 
Isolation zu führen. Er ist der erste in der Reihe 
großer und bedeutender liberaler Außenminister.

• Ermordung  Rathenaus durch Rechtsradikale

Weimarer Republik
1919 bis 1933

Walter Rathenau



• Gustav Stresemann (DVP): 
Reichkanzler, später Außenminister, 
der bedeutendste Politiker der Weimarer Republik.

• Deutschland tritt dem Völkerbund bei

• Stresemann erhält den Friedensnobelpreis, 
u.a. für die Aussöhnung mit Frankreich

• Mit der Währungsreform wird die Wirtschaft stabilisiert

• Stresemann erreicht: 
• Aufhebung der Wirtschaft- und Finanzkontrollen
• Besatzungssoldaten verlassen das Reichsgebiet.

• 1928 Stresemann stirbt (zu früh?)

Die „goldenen“ Zwanziger Jahre



• 1946 Liberale sammeln sich in verschiedenen 
Ortsgruppen und Verbänden, so auch in Schwaben.

• 1948 Gründung der FDP in Heppenheim 
100 Jahre nach der deutschen Revolution. 
Sie vereint alle Strömungen des Liberalismus.

• Bereits 1947 Gründung der FDP Schwaben 
in Augsburg

Theodor Heuss

Gründung der
Bundesrepublik



Aller Anfang war … schnell:
Dr. Rudolf Soenning

1947 bis 1952



Schwaben im Bundestag

Dr. Herta Ilk
09.09.1902 – 29.08.1972
Rechtsanwältin
Mitglied des Bundestags:
03.11.1949 – 1957

Hansheinrich Schmidt
06.09.1922 – 12.03.1994
Volksschullehrer
Mitglied des Bundestags:
1961 – 1982

Josef Grünbeck
17.09.1925 – 15.10.2012
Unternehmer
Mitglied des Bundestags:
1983 – 1994



Hildebrecht Braun
geb. 23.06.1944
Rechtsanwalt
Mitglied des Bundestags:
1994 – 2002

Miriam Gruß
geb. 03.12.1975
Politologin
Mitglied des Bundestags:
2005 – 2013

Dr. Erwin Lotter
08.02.1951 – 07.10.2014
Arzt
Mitglied des Bundestags:
01.11.2008 – 2013

Schwaben im Bundestag



Stephan Thomae
geb. 19.06.1968
Rechtsanwalt
Mitglied des Bundestags:
2009 – 2013; seit 2017

Maximilian Funke-Kaiser
geb. 17.08.1993
Betriebswirt
Mitglied des Bundestags:
seit 2021

Schwaben im Bundestag



Augsburg oder Memmingen?
Hans-Joachim Hadasch

1952 bis 1955



Der Vulkantänzer:
Ludwig Mayr-Falkenberg

1955 bis 1956



Was ist liberal?
Dietrich Bahner

1956 bis 1966



Schwaben in München:
Winfried Wachter

1966 bis 1971



Schwaben im Landtag
Ernst Bodesheim
21.03.1890 – 28.09.1966
Ingenieur und Kaufmann
Stimmkreis Schwaben
Mitglied des Landtags:
16.12.1946 bis 11.12.1950

Dr. Rudolf Soenning
05.12.1904 – 02.08.1980
Augenarzt
Stimmkreis Neu-Ulm-Stadt, Neu-Ulm-Land, Illertissen
Mitglied des Landtags:
11.12.1950 bis 03.12.1970

Richard Kallenbach
05.01.1889 – 20.09.1984
Präsident des Bayerischen Obersten Rechnungshofs a.D.
Wahlkreis Schwaben
Mitglied des Landtags:
13.12.1954 bis 07.12.1962



Schwaben im Landtag
Dr. Hans-Willi Syring
31.08.1918 – 01.04.1999
Rechtskundiger Verwaltungsdirektor
Wahlkreis Schwaben (Neu Ulm?)
Mitglied des Landtags:
02.12.1966 bis 12.11.1974

Winfried Wachter
05.10.1921 – 24.01.2018
Steuerberater
Wahlkreis Schwaben (Memmingen)
Mitglied des Landtags:
07.12.1962 bis 02.12.1966 sowie 03.12.1970 bis 30.10.1978

Josef Grünbeck
17.09.1925 – 15.10.2012
Unternehmer
Wahlkreis Schwaben (Höchstädt)
Mitglied des Landtags:
30.10.1978 bis 20.10.1982 sowie 24.10.1990 bis 29.01.1991



Schwaben im Landtag
Gisela Bock 
geb. 27.05.1941
Diplomchemikerin
Wahlkreis Schwaben (Kempten?)
Mitglied des Landtags:
30.01.1991 bis 20.10.1994

Brigitte Meyer
geb. 24.12.1947
Bürgermeisterin a.D.
Wahlkreis Schwaben (Aichach-Friedberg)
Mitglied des Landtags:
20.10.2008 bis 07.10.2013

Prof. Dr. Georg Barfuß
geb. 10.06.1944
Professor für Wirtschaftspolitik i.R.
Wahlkreis Schwaben (Dillingen)
Mitglied des Landtags:
20.10.2008 bis 07.10.2013



Dr. Dominik Spitzer
geb. 23.01.1967
Arzt
Wahlkreis Schwaben
Mitglied des Landtags:
seit 05.11.2018

Schwaben im Landtag



Wie sozial ist die FDP?
Hansheinrich Schmidt-

1971 bis 1977
Kempten



Liberaler Unternehmergeist:
Josef Grünbeck

1977 bis 1983



Humor ist Freiheit!
Dr. Holger Bock

1983 bis 1989



Liberaler Feminismus?
Gisela Bock
1989 bis 2003



Mitglieder des Bezirkstags 

• Dr. Ludwig Wegele (1954 – 1974)

• Dr. Gerhard Hettinger (1974 – 1978)

• Felix Freiherr von Mengden-Altenwoga (1978 – 1982, 1986 – 1994)

• Gisela Bock (2008 – 2013)

• Manfred Buhl (2008 – 2018)

• Alois Jäger (seit 2018)

• Daniela Busse (seit 2018)



Volkstümlichkeit?
Dietrich Jaser

2003 bis 2005



Stark vor Ort!
Miriam Gruß

2005 bis 2009



Kontinuität im Wandel
Stephan Thomae

seit 2009



Hansheinrich Schmidt 1972

„Um die uns selbst gesetzten Ziele zu erreichen, brauchen wir aber, meine lieben 
Parteifreunde, Sie alle, Sie, die Sie sich dem Liberalen Gedankengut verschrieben haben, 

die Sie wohl alle so wie ich den Wunsch haben, dass auf allen politischen Ebenen 
liberale Politik in Zukunft  zum Zuge kommen möge. Allein durch Ihre Unterstützung in 
jeder Hinsicht wird es möglich sein, der FDP in Schwaben eine breitere Basis und damit 
auch mehr politischen Einfluss und echtes Profil zu verschaffen. Dabei geht es natürlich 
auch darum, dass wir Freien Demokraten unser eigenes Profil stärker verdeutlichen, ob 
wir nun im Bund in der Verantwortung, im Land in der Opposition oder in der aktiven 

Arbeit auf kommunaler Ebene stehen.“

Vielen Dank!


